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Mit dem 1. April ift eine Herabſetzung 3 er Yan hs un: 5 mir einige kleine Rückblicke geſtatten, ſo wird ſich viel⸗ſchreibt man dem „Botſchafter“ aus Berlin, bereiten 


Prei ha 0,516 St. © g leicht Manches von ſelbſt beantworten. Als Katſerſhier eine große Verlegenheit, tropdem eine der we- 
1 OR ſes der Krakauer Zeitung“ ein Wee Tee ee Scharſchuld mp. Napoleon im Jahre 1807 das Herzogthum 1 575 ſeutlichſten Forderungen, nämlich bezüglich der Bil⸗ 
9 Demzufe e bett 104 f Der k. k. Raths⸗Sterttär: Pauminger mp. in's Leben rief, richtete er die ſichtbare, ſchärfere dung eines beſonderen holſteiniſchen Bundescontin 5 
Di 415 rägt vom 1. April l. J. an der je MIT an Spipe dieſes ſeines Geſchöpfes direct gegen Preußen, erfüllt wird. Man glaubt hier das Vorgehen des 
angie e Abonnementspreis der „Krakauer Zeitung“ Das 4. l. Landis als Pr ern Prag hat, Kraft der die fzg er und minder wahrnehmbare eventuell ge⸗Miniſteriums Hall auf einen aus Paris nach Kopen⸗ 
für au (statt 16 fl. 80 kr.) 12 fl., für aus⸗ ihm von Sr. (. k. Apoſtoliſchen Maſeſtat verliehenen Autsgewalt gen Rußland. Sonderbar daß gleichwohl der Mann, hagen gelangten Wink zurückführen zu ſollen. Nun 


wärts (ſtatt 21 fl. 16 fl. ö. W., der vierteljährige er I ee 25, Tu be, 8. alder mit ſeinem Degen Staaten modelte, mit ſeiner wird aber in Bezug auf die polniſche Sache es ſchon 


Abonnementspreis für Krakau 3 fl., für auswärts des Preßgeſt 1806 3 hö Anfangs ichti ü i Schweden, d 8 
b r geſetzes vom 17. December 1802 Nr. 6 erkannt: neuen Schöpfung Anfangs vorſichtig, beinahe etwas für bedenklich genug erachtet, daß Sch den, eſſen 
4 fl.] Abonnements auf einzelne e werden mit De 28 der, 4 e ere 1 mißtrauiſch verfuhr. Der Lillie Friede na man vor einiger Zeit ſicher genug zu ſein glaubte, 
1 fl. reſp. 1 fl. 335 kr. berechnet. hutnohorske sepsauf od k ., brahe cer be daß dieſer Staat „nach einer Verfaffung reziert wer ſich rückhaltslos Frankreich angeſchloſſen 8 und 


x 2 N % V. Kutne-hore 1851“ begründet das im $. 65 a. St. G. be⸗ 1% Frei he; %% F : ; R 5 
Jenen P. J. Herren. Abonnenten, welche bereits J. 5 öffentlichen Ruhe, das im 8.302 den ſollte, welche die Freiheit und Privilegien der möchte nun nicht auch noch die andere ſkandinaviſche 
über den 1. April hinaus pränumerirt haben, wird zeichnete Verbrechen der Störung der öffentlichen Ruhe, das im §. ' Y 9 


i be St. G., bezeichnete Vergehen der Aufreizung zu Feindseligkeiten Völker dieſes Herzogthums ſicherte und mit der Ruhe Macht dieſem Bündniſſe ſich anſchließen ſehen. Je⸗ 
der Mehrbetrag ihres — Ta gutgeſchrieben oder gegen Religions⸗Geſellſchaften und * Claſſen der bürgerli⸗ der benachbarten Staaten ſich vertrüge.“ Die neue der Schritt aber, den Preußen gegen Dänemark un⸗ 


auf Verlangen zurückgeſtell!. Woh 2 kahlen Ace * . Verfaſſung an ſich räumte dem Herzoge von Warſchauſternehmen könnte, treibt dasſelbe, wie man fürchtet 
Die Adminiſtration. Verbreitung dieſer Druckſchrift verboten. größere Rechte ein als die frühere Verfaſſung von mehr und mehr Frankreich entgegen. Die Sache iſt 
Prag am 28. März 1863, 3. 5619. 1791 dem Erbkönige von Polen eingeräumt hatte. in der That ſchwierig genug, wenn, wie geſagt, wirk⸗ 
— . Mentberger mp. Und dennoch Pele Di ſchon fünf Fahre ſpäter dieſlich die feangöfiide re bereits einen beſtimmen⸗ 
: 0 N RETTET t hatſerſte Hochfluth alle Dämme, mit welchen die Verfaſ⸗den Einfluß in Kopenhagen ausübt. 
Amtlicher Theil. ich be * 2d 5 ha Aalen e U ſung ſowohl die Rechte des Herzogs als die Ruhe der Ein Schreiben der „G.⸗C.“ aus Frankfurt a. 


walt erkaunt: Der Inhall der Blätter Nr. 5 und 6 des „Wo benachbarten Staaten hätte ſchützen ſollen. Auf den M. bezeichnet die däniſche „Allerhöchſte Bekanntma⸗ 


3 M i at 5 ü u 2 3 1 ' 3 1 8 4 
Se. 1. l. MoRoliice 9 — 2 haben nachſtehende Allerhöchſte chenblattes der NehrMorter Staatszeitung von 1808“ enthalte Grund einer, wie es hieß, von vielen Staatsbürgern chung, betreffend die Verfaſſungsverhältniſſe des Her⸗ 


pſchreiben zu erlaſſen geru lattes . ˖ Verbr. v h ; 5 : N 4 
um Lieber Graf Apponyi! e ee e e e Sig a e der ruſſiſch-polniſchen Provinzen unterzeichneten Peti- zogthums Holſtein“, vom 30. März 1863 als dem 
Ich finde Sie von der Würde des Oberſt Luubestich⸗ ligen Rahe, und es wird gemäß $. 30 des Preßgeſetzes vom fon, in welcher dieſe die Wiedervereinigung mit ihren auf Grund der Vereinbarungen mit Oeſterreich und 


— einem Königreiche Ungarn über Ihr Anſuchen zu 17. Dezember 1862 die weitere Verbreitung dieſer Blatter ver, en Brüdern wünſchten, verwandelte der pol⸗ Preußen erlaſſenen, von dem deutſchen Bunde als 
0 b 


Wien, am 8. April. 1863. ni niſche 


1 en Joſeph m. p. ee Nicht amtlicher TH eil. Stdtzung in eine Generaleonfsderation von Polen, um ſſofern letzteres erklärt: „Wir wollen auf verfaſſungs⸗ 
K 


Lieber Graf An bräſſy! rafau, 10. April. mäßig doch nur dem König⸗Herzoge zukam, in ihrem Holen ain Schleswig, als unſeres Herzogthums 
Ju finde Sie zum Juder Cnriae regiae in Meinem Das diplomatiſche Verhalten Oeſterreichs in der ganzen Umfange auszuüben. Die ate e tein eine ſolche Entwicklung angedeihen laſſen, 


Königreiche Ungarn 3 Fönig Ge 2 2 1 jedes der N 1 N: 
Wien am Na polniſchen Frage betreffend glaubt der ſtehende ſprach ohne Zuthun des Königs⸗Herzogs die Wieder⸗ daß K es der gedachten beiden Kerst ümer hinſicht⸗ 


ee i eichs an was immer für ein echt, das verf ſſungsmäßig ebenfalls blos dem Kö⸗ Provinzialſtände gehörigen Angelegenheiten eine ſtän⸗ 
A Das 7 bat die bei dem van besgerichte in Lai⸗ Se de 8 bedeutſamen ie HR zuſtand — die Sandftände zuſammen und diſche Vertretung mit beſchießender Befugnih erhal⸗ 
f — 1. 4 age N Gundel dem Landesgerichtarathe beiſtiſchen Intervention gleichſähe, zweifeln zu müſſen forderte die geſammte volniſche Nation auf, der Con⸗ ten wird. Dies ſchließt alle und jedwede Octroyi⸗ 
Kieisgerichte in Cilli, Franz Kromer, verliehen. und wenn die „Preſſe“ meldet, daß die Verſtändigungſföderation beizutreten. Es iſt geſchichtlich erwieſen, rung, insbeſondere in Verfaſſungsangelegenheiten, aus. 

U a, daß der König Friedrich Auguſt von Sachſen, als Die Allerhöchſte See vom 30. M 

inſHerzog von Warſchau, weder an dem zu der Grün⸗ 1863 iſt aber eine reine Oetroyirung. Dieſelbe 
u verſtehen, daß von Seiten der Weſtmächte eine dung der Conföderation entworfenen Plane, noch an zugleich mit einem abfälligen Urtheile über die 
In Annäherung ſtatigefunden, namentlich England ſollfden erſten Schritten, die zu deſſen Ausführung ge⸗ deutſche Bundesverſammlung verbunden, welche be⸗ 
tgehen. begründe, und verbindet hier: die dieöjeitige Auffaſſung der Situation ſich faſt voll⸗ſchahen, irgend einen Antheil gehabt hat. Nichts deſto ſchuldigt wird, ihre Competenz überſchritten und 5 
es vom 17. December 1802 das ſtändig angeeignet haben. Die geſtrige pee F weniger Ib er, nachdem vor ihm und ohne ihn Na⸗in die inneren Angelegenheiten Dänemarks gemiſcht 

g: 


gefü 4 8. 

mit na 
ER 

W. Les 


des Beh 
a enden de Gallicie et Cracorie conßsquße Oeſterreich vorgeſchlagen hätte, mit einer von ihm in hä enöthigt, dieſer von einem fremden Souverainſtenwechſel von 18°%Y,, mit Oeſterreich und Preußen 
n E ee Paris F. . 2 — Petersburg 16 Abende Note den Sn un 17 Beſtätigung beizutreten. — Dieſe als Mandataren des deutſchen Bundes, als ob das 
e ea der een Ruh 8. 05 Me. a. St. fel beiden Weſtmächten zu nehmen, dürfte ſich als Thatſachen aus dem Fahre 1812 ſprechen jo laut däniſche Manifeſt vom 28. Jänner 1852, als ob der 
umi vom 31. März 1869, 3. 1516/6750). alſch ihre 1. 
Ia Hongrie et la erise européenne, par J. E. Horn. ſich in 2 Frage nicht vorſchieben laſſen will, überhört werden können. Es wäre überflüſſig, Be⸗wären! Dänemark hat ſich über alle Bedi en, 
Burn re AR Wegen Verbrechens der Beleidigung chwerlich eine Leranlaſſung hat, ſich ſelbſt vorzufchte: trachtungen über die Paragraphe der Verfaſſung von auf welche 1852 der endliche Ausglei Perg dem 
0 5 aus W b e e e 1 ben. Auch von anderer Seite wird uns beſtätigt, daß 1807 anzuſtellen, denn ihr Inhalt iſt vollkommen deutſchen Bunde zu Stande kam, ee etzt und die 
21 1 600 50 8 „ ſich bis zur Stunde au der refervirten Haltung des focht weil, wie wir aus der obigen kurzen Ge⸗Leiſtungen Holſteins, ohne deſſen Stände darum zu 


5 Dentu, 1860: Wegen Verbrechens der Störung der iy f ſich üb 
4 60 N n * | re andert hat. ich über 
eee eee 


Wir haben den Zweck der bekannten Mitthailun⸗ allen ihren Beſtimmungen brach und über den Hau⸗Exiſtenz Holſteins von eben dieſer Geſammtmonarchie 


0 34 1 kid : 
ae des Bun Hau 2 A Beleidigung eines uelle bezeichnet, aus welcher dieſelben gefloſſen. Dem 
1 


b. La question austrio -hongroise, esquisse historiqueſder „Kölnischen Zeitung“ unterhält. Ursprünglich mal, weil das Herzogthum Warſchau über eine be- niſchen Monarchie iſt die völlige Incorporation 
N fh Funn 180 g. entered Wege Bert Hongrois. un ſollte die Er dieſem Zwecke e waffnete Macht von 30.000 Mann, die Nationalgar⸗ Schleswigs in dieſelbe, alſo der noch rückſichtsloſere 
0 n 5 ne a St c (eng den gemacht werden; es ließ ſich jedoch mit den ruſſiſchen den nicht eingeſchloſſen, verfügte, und dann, weil eine Bernichtungekrieg gegen das deutſche Clement in die. 


. 6. Aus dem Tagebuche eines ungariſchen Emigranten. Leipzig vereini d ie Dienſtrei ie des Rei beſtätigte, ohne nach einer Beſtä-⸗ am 29. Jänner 1852 die verpflichtende Erklärung ab⸗ 
bei Ole a 2 Wegen B 1. Leirzig vereinigen, und jo kam denn die Dienſtreihe an dieſdes Reichstages beſtätigte, ohr N a 3 8⁰2 ö Erklä 

el 15 e * 7 — n e e ; Kölniſche Zeitung. Der Hauptzweck iſt geweſen, tigung von Seite des legitimen Sonverains zugegeben, Schleswig niemals in das Königreich 8 
(Sa $ 64 St. G. (Erkenntuiß vom 31. März 1803, 3. Oeſterreich als das große Hinderniß einer Wieder⸗ fragen. N mark zu incorporiren. 

7. Schw hiſoriſches Schauſpiel in 5 Aufzl ra RR TE a ER deb Zta.“ immt einem Privatbriefeſtinopel hat vori i nz ſtattgefun⸗ 
r O6. De 20 na a, ee a a 
51 n . 05 Mt. a. St. G. (Grfenutnig 5 — 5 üch. de fra, berufen, in der obſchwebenden ee Frog ic dem 0 in e des 1 Ra ai 
; Porat‘ f : E a u entbinden und ſie 

8. 3, 3. 1713/7786). erhält ſich das Gerücht, der Kaiſer von Rußlandſtelnde Stellung einzunehmen. Se 5 durch 2 . — — des Belgrader Gabinels — 


fi des Jahres 186 g . g ; Or 8 ertrage 

en A. Waden and die Großmächte am Schluſſe — Wel werde in Begleitung des Fürſten Gortſchakoff im preußiſch- franzöſiſchen Handelsvertrage ange n 

e e de e e e $ Monat Juni re Berlin kommen. e 65 ft von alen Mitteſtaaten der einzige, welcher Bericht einzufenden.. Drang 
8. n, ergehen der Der öffentlichen Ruhe F. 65 Mt a n Nach ter Pariſer „Opinion nationale“, das durch dies gethan, aber der einzige in dieſem Bunde zul Das zu Frankfurt erſcheinende Journal Europe 


4 — leivigung der röm.-fath. Kirche 5. 303 feine Verbi 4 it Jenen — qui frayent au Pa- bleiben, kann es nicht hoffen; denn ſo wie der Han- hat in einem Telegramm aus Buka re ſt jene allarmi⸗ 
1 4. Sic . — Where 1868, 3. en öfter, lais n unterrichtet ſein . ſteht B ei delsvertrag ſteht, 12 ihn die anderen Staaten renden Nachrichten dementirt, welche „France“ über 
11 1 von Slllfried ber Goran an Campe, ku nin an der Spitze der in England ausgerüſteten nicht an. Sachſen aber hat gli ame politijchen die Verhältniſſe in den * kürzlich 
kaiſerl. Wegen Derberihene der Beleidigung der Mitglieder des eerpedition nach Polen. Unter „Rußland“ theilen Bedenken, welche die anderen Mittelſtaaten drücken, mittheilte. Namentlich wurde erücht, als hätte 
— feel. Hruſes dees und des Pergehens der Aufisiegelung g. 300 wir Nähereg mit am meiſten zu fürchten, jo wie es gerade Sachſen iſt, Fürſt Couſa in einem beſonderen Memoire die Die⸗ 
nn — an, © Kr ien Sine n Je „. Von der polniſchen Gränze wird der „G.C.- das von allen Zollvereinsſtaaten den ſtärkſten Verkehrſtatur von der Pforte verlangt, als unwahr bezeichnet. 

Ronge. II. Auflage, Selbstverlag. F ee . eee etzt, wo man 100 allen vorhandenen ſmit Oeſterreich vermittelt. re 50 will ande Auch ſetzte das . ausdrücklich hinzu, ur 
8588 Vergehens der Beleidigung der rom ⸗kalh. Kirche $. 303 Anzeichen bald in die Lage kommen dürfte, aus dem rerſeits auch Erweiterung des erkehrsgebietes und die Steuern ohne alle chwierigkeiten eingehen, rest 
. dete, Schering aner ven Ctaate für anmuaſig ſo blutigen Chaos der Inſurrection fich wieder Bahn wird deshalb nach allen Richtungen hin eine Eini- der „G. C.“ zugekommenes Schreiben aus uke 
März 16 ons⸗Secte §. 304. St. G. (Erkenntniß vom 31. zu geordneten uſtänden zu brechen wird vorausſicht⸗ gung herbeizuführen ſtreben. Baiern ſcheint entſchloſ⸗ſtimmt mit dieſen Anſchauungen und ee. 
| 1 Di ie Ir © i i ihre lich auch die ſchon jegt leb tilirte Verfaſſungs⸗ 2 die Propoſitionen Oeſterreichs bei der Conferenz des Frankfurters Journals durchaus nicht t — 

“ Wölfe im Schafspelze oder die Jeſuiten und ihre wieder i I 2 ebhaft ven 1 1 Süddeutſchland will Nach dieſer Corre ; orität der 

Autoren. Voz childert dutch Auszüge aus Schriften jejuitifcher frage wieder un den ordergrund treten. Es wird ſichzur Sprache zu bringen. In Verbeſſ des aufgelöſten N erreſpondenz hat die ité gebil⸗ 

Hr Aber. Düebüinburg und Seipgig 1862 bei dabel ne glaube, darum handeln, die Verhält- man Erhaltunz des Jollvereins, Ver ll Deſter i 8 1 ationalverſammlung in der Hauptitadt 

02 St. G. are der Aufteizung von Feindseligkeiten niſſe Polens ſo einzurichten, daß ie zunächſt der Na⸗Tarifs und größere Verkehrsverbin dung . 3 et, um die Steuerverweigerung ; organifiren 

12. Enthüllu W 2 ** 31. März 1863, 3. 1 0 tur des Landes und des Volkes ln den innern und unter dieſen Verhältniſſen auch den Handelsver⸗ wie auf dem achen Lande len giftige ie Modifel⸗ 

1 * W e en ad B. Enden een bei 6. Frieden Polens und zugleich den der Nachbarländerſtrag, aber nicht das Eine ohne dis 74 das Ge⸗ während der Fürſt an eine ih Holle ihm dies ge⸗ 

ben g. 510 St ©. (Gttentetbebene gegen die fentliche Sau, wahren und 22 2 ruſſiſchen Krone nichts vonfzänke der ſchwarz⸗weißen Kaiſerthümler arf nicht irre au des Minifterkumg denawerſammlung noch im 
10, Die galanten Funn ven 30. März 1863. 5 1015/4532), ihren Rechten über Polen entziehen. Ich habe weder machen. 2 1 . lingen, jo will er die rufen, um ihr das Proz 

uni „Frauen der Napoltoniden; Hof- und Pa- den Beruf ichti Die vom d Cabinet in der holſt d Monats einberufen, Project 
e e unt darauf — 0 N u. Briese. den Muth, noch de , eine Löſung jo wichtiger ie vom däniſchen Ca bolf eini⸗ Laufe dieſes Mona von 50 Millionen Fr. vorzul 

gen ve Mitecoust l. Pee 1802. eie een und ſchwieriger Fragen zu verſuchen, aber wenn Cie ſchen Angelegenheit ſoeben getroffenen Verfügungen, einer neuen Anleihe vo Vorzule⸗ 


gen, deren Nothwendigkeit ſich täglich fühlbarer ma- 
chen ſoll. Die Finanzen des Landes befinden ſich 
aber auch in einer kaum glaublichen Deroute und 
die Steuern ſind ums Dreifache geſtiegen, ohne daß 
nur die geringſten Vorkehrungen oder Unternehmun⸗ 
en getroffen worden wären, um die materiellen Ver⸗ 
hältniſſe des Landes zu verbeſſern. Doch behauptet 
man, daß die neue Anleihe nur dazu dienen würde, 
die Anhänger der Regierung zu belohnen und zu ver⸗ 


vier Mal in der Kirche. Heute war in Paris keinſpel in 
officieller Feiertag; das Concordat erkennt keinen leicht g f 
Oſtermontag an. Dagegen feiert faſt alle Welt dieſen Rußland. 

Tag, nur die Börſe nicht. Die Wechſel-Agenten wol. Zuverläſſigen Nachrichten der „ Oſtſ. Ztg.“ zufolge 
len nämlich einen Tag Courtage nicht verlieren. — hat Mieroslawski ſein bisheriges Verſteck verla es und 
Der mit dem König Radama von Madagaskar ab⸗ ſich nach Paris zurückbegeben. Er ſoll die Ab icht ſich 
geſchloſſene Vertrag iſt, wie die „France“ verſichert zum Dictator zu erheben und den Kampf in Ruß⸗ 
vom Kaiſer ratificirt und Schiffscapitain Dupre be⸗ſſalnd fortzuführen, nach längeren Unterhandlungen mit 
auftragt worden, die Auswechslung der Urkunden zuſdem bisherigen Genttal» Comte aufgegeben haben, 


auch inſofern eine Modification der erſten abweiſen⸗ 
den Antwort herbeigeführt, als man ſich bereit 
erklärt hat, in eine Verbindung überhaupt einzutre⸗ 
ten, wenn ſie von Staat zu Staat, nicht von allen 
Staaten gleichzeitig unter einer dann nothwendig 
werdenden Leitung eines derſelben, geſchloſſen werden 
könne. Schließen aber die Republiken blos unter 
ſich oder gar nur einige dieſer Republiken ein Schutz⸗ 
und Trutzbündniß ohne Braſilien, ſo iſt die Sache 


Piemont nicht aufgehen wolle, dürfte es nicht 
eben können. N 


mehren und ſie wäre daher den wahren Intereſſen 
des Landes mehr gefährlich als nutzbringend. 

Die „G. C.“ hat bereits die Meldung, daß die 
italteniſche Actionspartei auf Schweizer Boden 
förmliche Vorbereitungen zu einem Einfall in Welſch⸗ 
tirol treffe, als eine 3 beſtätigt. Die 
„Allg. Ztg.“ berichtet heute einige Details über 
dieſe Proſecte. Hiernach find im Canton Teſſin 
Werbebureaux eröffnet, bei welchen ſich Alle zu 
melden haben, die an der Expedition theilnehmen 
wollen. Eine gewiſſe Nettan, Engländerin, die Ge⸗ 


liebte des aus Mailand verwieſenen Republikaners 
Maurizio Quadrio, dirigirt das Hauptbureau. Der 


Plan iſt: in Welſchtirol einzufallen, und das Val 
di Sole und die Judiearien ſollen der erſte Schau⸗ 
platz der Thaten dieſer Mazzini'ſchen Helden werden. 
Das Miniſterium in Turin hat hierüber bei der 
Eidgenoſſenſchaft unter dem 30. März die Anzeige 
gemacht und den hohen Rath erſucht ſich dieſem 
Treiben auf Schweizer Boden energiſch entgegenzuſetz⸗ 
zen. Noch mehr, von Mailand iſt am J. d. M. 
in aller Eile das neunte Bataillon Berſaglieri nach 
der Valtellina abgeſendet worden. Es in kaum zu 
zweifeln an dem ernſſen Entſchluſſe der Turiner 
Regierung ſich dieſer Expedition zu widerſetzen, die 
ſie vor Allem ſicherlich als eine durchaus inoppor⸗ 
tune verwirft. Aber ein zu hoher Werth iſt auf die 
Verdammungsmaßnahmen der Regierung nicht zu 
legen. Welch ein moraliſches Gewicht ſollen ſie haben 
wenn ſie Hand in Hand gehen mit Manifeſtationen, 
wie die von dem Geſandten der Schweiz in Turin 
ſoeben an den Bundesrath berichteten, wenn der Ta⸗ 
del übertönt wird von dem lärmenden Beifall mit 
dem die in Turin tagende Kammer ſoeben wieder 
die Pläne der ſog. Actionspartei als patriotiſche, 
als wohlberechtigte ſanctionirte, wenn es in 
Turin unmöglich iſt, eine andere Einwendung gegen 
dieſelben zu erheben als eben den der Inopportu⸗ 
nität? 8 

Seit einiger Zeit ſind, wie man der „Donauztg.“ 
aus Turin ſchreibt, aus Frankreich und Deutſchland 
zahlreiche Reclamationen eingetroffen, weil die Turi⸗ 
ner Regierung ſeit länger als einem u Jahre 
in der Zinszahlung für die von ihr übernommenen 
oſterr.⸗lombard. Obligationen im Rückſtande haftet. 
Wie es heißt, ſind die Gläubiger einſtweilen auf 
das neue Anlehen vertröſtet worden. 

In Pari; hofft man, daß der Friede in Mexico 
bald geſchloſſen werden wird. Die mexicaniſche Pro⸗ 
vinz Sonora, die bekanntlich der Graf Raouſſet Boul⸗ 
bon vor mehreren Jahren erobern wollte, aber dabei 
den Tod fand, ſoll Frankreich für ſeine Kriegskoſten 
entſchädigen. Ingenieure, welche die franzöſiſche Re⸗ 
gierung dorthin ſandte und die jetzt wieder zurückge⸗ 

ommen ſind, haben conſtatirt, daß dieſe goldreiche 
Provinz, die jetzt faſt ganz in den Händen der In⸗ 
dianer iſt, jährlich 150 Millionen abwerfen kann, 
während die militäriſche Occupation höchſtens 10 bis 
15 Millionen koſten würde. 
Von Galveſton (Texas) wird berichtet, daß der 
franzöſiſche Conſul M. Theron auf Befehl des 
Präfidenten Jefferſon Davis ausgewieſen worden ſei, 
weil er intriguirt habe, um Teras von der Süd⸗Con⸗ 
föderation loszulöſen. (Texas ſoll ſich als „ ſelbſtſtän⸗ 
dige“ Republik unter franzöſiſchem Protectorat confti- 
tuiren.) a 

In einem Londoner Schreiben der „Wien. Ztg.“ 
wird mitgetheilt, das alles Ernſtes von der Bildung 
einer dtoben ſüdamerikaniſchen Staatenconföderation 
ungefähr noch Art des deutſchen Bundes die Rede 
ſei, welche ſich vereint jedem Verſuche entgegenſtem⸗ 
men ſoll, der etwa von einer europäiſchen Macht 
zur Einmiſchung in die inneren Vethältniſſe der 
Staaten des ſüdlichen Continents Amerika's gemacht 
werden ſollte. Das Vorgehen Frankreichs gegen 
Mexico und die Möglichkeit, daß Frankreich oder 
eine andere europäiſche Seemacht ſich auch einmal 
in die Angelegenheiten einer der ſüdamerikaniſchen 
Republiken einmiſchen könnte, ſcheint den Plan gereift 
u haben. Gewiß ift wenigstens, daß der peruaniſche 
Miniſterreſtdent am k. braſilianiſchen Hof Hr. Leano im 
November v. J. eine Reiſe von Rio nach dem La 
Plata gemacht hat, um dort mit Buenos⸗Ayres, 
Montevideo und Paraguay Unterhandlungen für 
eine ſolche Combination anzuknüpfen. Dieſelbe wäre 
jedenfalls ſehr wichtig, wenn ſie überhaupt zu Stande 
Kun und nicht an Eiferſüchteleien ſcheitert. Der 
Plan ſpricht von einer Verbindung aller 
ſpaniſcher Race, alſo Venezuela, Ecuador, Neu⸗Gra⸗ 
nada, Peru, Chili, Paraguay, Bolivia, Urugnay x, 
ſchließt aber auch die portugieſiſche Race nicht aus, 
das heißt mit anderen Worten rechnet auf den Bei⸗ 
tritt Braſiliens. Der mißtrauiſche Charakter der 
republikaniſchen Staaten wittert in dieſem Umſtande 
ſowie in der Zufälligkeit, daß Dr. Bonaventura Leano 
gerade Geſandter in Rio de Janeiro iſt und von 
dort aus ſeine Rundreiſe angetreten hat, ein verited- 
tes Streben des! anjeftantes nach Suprematie 
über die Nachbarrepubliken, denn Brafilien gränzt 
faſt mit allen genannten Staaten. — In Buenos 
Ayres hat denn auch Dr. Leano bei der Regierung 
ziemlich kühle, faſt abweiſende Antwort erhalten. 
Die „La Plata Preſſe“ glaubt aber in 
jert doch eine größere Bedeutung und 
zu erkennen, als die Regierung von Buenos 
und ſehr heftige Angriffe des „Tribung“ haben 


Staaten 


dem Pro- nach Vincennes, die Kaiſerin erſt ſpäter, da fie noch 
Tragweite zuerſt die letzte Predigt des 
vres, Tuileriencapelle anhören wollte. Während der ſieben maßen igen werden . ) 
denn Tage in der Charwoche war die Kaiſerin jeden Tag Beweis für die Richtigkeit der Behauptung, da 


beſorgen. Zugleich mit ihm wird eine wiſſenſchaftlicheweil er dieſen Kampf in Uebereinſtimmung mit dem 
Commiſſion auf der in Suez wartenden Dampf⸗Fre- Comité unter den gegenwärtigen Verhältniſſen für 
gatte Hermione nach Madagaskar abgehen, um land- ſerfolglos hält. Das Scheitern des Aufſtandes gibt 
wirthſchaftliche, geologiſche, mineralogiſche und bota⸗Mieroskawski lediglich den galiziſchen und poſenſchen 
11 3 BACH zu Ba . „Patrie“ a Schuld, die, um Zwietracht in die Inſur⸗ 
1 0 A. daiſer[meint, die Neuwahlen zum geſetzgebenden Körperſgentenlager zu bringen und dadurch die Macht der 
. 2 Ihre e er. e würden wohl in der erſten Hälfte des Juni vor ſich Infurreckion, die ihre Privilegien 0 Eizenthut und 
A: beeilt fiat den S 3 ae 5 in dehen. — Charles Reybaud, der bisher das Bulletin Leben bedrohte, zu brechen, die Octroyirung der Dic⸗ 
ſtig PR m Samftag den ommeraufen halt des „Moniteur“ zuſammengeſtellt hat, tritt zurück; tatur des Langiewicz durch die ſchlaueſten Intriguen 
en Giſe 1 kame. Kronprinz Rudolph und Prin⸗ ſttatt ſeiner ſoll Herr Geffroy, von der Normalſchule, durchzu . i ückt war 
senken . i Gaf ug ſich übermorgen. dahin. 6 dieſen Theil der Redaction des amtlichen Blattes und, was fie gar nicht erwartet hatten, ſogar das ge⸗ 
Meluche 1 eran iſt am 5. d. von 15 übernehmen. — Der neue Auditor der Rota, Abbelpeime National⸗Comité die octroyirte Dictatur nach⸗ 
57 Jad zz r. k. Hoheit 75 Herrn Erzherzogs place, wurde geſtern vom Kaiſer und der Kaiſerinſträglich, wenn auch nur bedingungsweiſe anerkannt 
82 b ch Schaumburg abgereiſt. empfangen und reiſt übermorgen nach Rom ab. — hatte, ging ihnen endlich die Hoffnung auf, daß es 
erige k k. Geſandte in St Petersburg, Der Staaterath hat das Geſeßz über die algeriſchenſſhnen eben jo leicht gelingen dürfte, die urſprünglich 

Graf v. Thun, hat nach heute eingelangten Berichten Eiſenbahnen votirt. — Der Vice⸗Admiral Bonnard, ſocialiſtiſch⸗demokratiſche Revolution in den Augen 
ſeinen Aufenthalt in St. Petersburg um einige Tage Gouverneur von Cochinchina, iſt an einem Gehirn⸗Europa's zu einem National⸗Aufſtande umzuſtempeln 
verlängert und wird erſt nächſte Woche in Wien er⸗ leiden erkrankt; dies wird ſeine Rückkehr nach Europaſund den Kaiſer Napoleon zur bewaffneten Intervention 
wartet. 1 7 8 948 1 beſchleunigen. — Einer Verfügung des Kriegmin⸗ zu bewegen. Der Aufftand wurde nun vom polniſchen 
er k. k. Internuntius in Conſtantinopel, Herrſſters zufolge ſoll von jetzt an immer eine gewiſſe Adel aus allen Kräften unterſtützt, überall wurden 
Baron a Prof ejh=Dften, hat um Urlaub ange⸗ Anzahl eingeborner afrikaniſcher Regimenter einen Werbe⸗ und in Poſen und Krakau Correspondenzbu⸗ 
ſucht un 12 im Mai hier eintreffen. Wie ver⸗ Beſtandtheil der Pariſer Garniſon ausmachen. Man reau's errichtet, welche letztere durch Telegramme und 
lautet, ſo derſelbe ſeine Penſionirung wünſchen. erwartet hier noch im Laufe des April ein Regiment Zeitungsartikel völlig erdichtete oder übertriebene Nach⸗ 
ie Weener Correſpondenz des „Dresd. Journ.“ Turcos. richten über die Ausdehnung und die Erfolge des 

vom 8. „ e den neueſten Beſtimmungen zu. Baron Gros ſoll dem Prinzen von Wales bei Aufſtandes, über die Grauſamkeit der Ruſſen u. ſ. w. 
folge ur e der öſterreichiſche Geſandte in Berlin, Gelegenheit der Ueberreichung der Inſignien der Eh⸗ verbreiteten; gleichzeitig wurden diplomatiſche Agenten 
Graf Karolyi, anf ſeinem Poſten verbleiben, und venlegion ein eigenhändiges Schreiben des Kaiſers nach Paris, London, Turin und Stockholm geschick 
zwar, wie der „Schl. Ztg.“ in einem Schreiben aus übergeben haben. 1 
Wien verſichert wird, in Folge eines von der Fönigl. 
preußiſchen Regierung ausgeſprochenen desfallſigen 
unſches, dem die kaiſerliche Regierung ſofort zuſriellen Dementi's zum Trotz der Infant Don Ju an 
entſprechen nicht unterlaſſen hat, obgleich ihr geradeſſich acht Tage lang in Madrid aufgehalten hat. Er 
an der Sendung des Grafen Karolyi nach St. Pe⸗ wohnte in dem Palais des Herzogs von Seſa, der 
tersburg ſchr. viel gelegen war. N eine Schweſter des Königs geheiratet hat. Er ſoll 
Der „Mähr. Corr.“ ſchreibt: In den Oſterfeierta- mehrmals, obgleich ſeine Anweſenheit den Miniſtern 
gen haben ſich viele Menſchen zu Wagen und zu Fuß ein Geheinmiß war, in der königlichen Familie em⸗ 
nach Tiſchnowitz begeben, um den Er-Dietator Lan⸗ſpfangen und ſogar mit derſelben einmal im Theater 
giewicz zu ſehen. Derſelbe fand es jedoch nicht an⸗geweſen fein. Marquis Miraflores ſoll nachträglich 
00 0 ſich als „Schauſtück“ behandeln zu laſſen, geäußert haben, daß er ihn, wenn er es gewußt, 
und ſoll ſeine Wohnung gar nicht verlaſſen haben. würde verhaftet haben. Die Königin hätte ſelber ihm, 
Die meiſten Tiſchnowißer haben Langiewicz ſelbſt nochſnach der Abreiſe des Infanten, von ſeinem Aufeht- 
nicht geſehen. Er ſoll auch mit der ihm angewieſe⸗ halt Kenntniß gegeben und ihn wegen der ſchlechten 
nen Wohnung nicht beſonders zufrieden fein, Um un⸗ Polizei des Miniſteriums ausgelacht. Es heißt, der 
Enirt ausgehen zu können, will er ſeine polniſcheſFinanzuoth bitteres Weh ſei dem Beſuche des Jufan⸗ rers Cieſzkowski über die Affaire in Radoſzewice 
Tracht ablegen und hat ſich bereits Civil⸗Kleider ten nicht nett geweſen. Er habe eine förmliche Ent- bei Wielun iſt nichts weniger als wahrheitsgetreu ge- 
beſtellt. Von der Ankunft des Dictators war in Tiſch⸗ſagungs⸗Urkunde ausgeſtellt, die in zwei Monaten, ſchildert, wenn man damit die Ausſage von Augen⸗ 
nowitz Niemand unterrichtet, und er bezog ſo ganzſwenn er in London wieder eingetroffen ſein werde, zeugen re = Das Cieſzkowski'ſ Corps, aus 
unbeachtet ſeine Wohnung. Eine Stunde nach ſeiner der Oeffentlichkeit übergeben werden jet: Später ungefähr 350 Man beſtehend, hatte am Morgen des 
Ankunft machte ihm der Bezirksvorſteher einen Be⸗ wü ö urückkehren, jedoch 27. März das Dorf Radoſzewice erreicht, als kur 
ſuch, welchen auch Langiewiez noch denfelben Taghnicht unmittelbar in alle jeinem Range gebührenden darauf die Inſur N 


eine todtgeborene und wird bald vergeſſen ſein. 
e 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


um die Cabinette und die 


Länder öffentliche Meinung dieſer 


zu Gunſten Polens zu ſtimmen. Die Haupt: 
rolle bei dieſen polniſchen Drama ſollen zwei Grafen 
m Galizien und die Grafen Joh. Dziakynski und 
Jof. Myeielski im Poſenſchen geſpielt haben. Die bei⸗ 
den N mit Hülfe der ſogenannten Mittel- 
partei die Dickatur des Langiewicz in's Werk, die bei⸗ 
den letztern wirkten als diplomatiſche Agenten in Pa⸗ 
ris, um durch Vermittlung des Prinzen Napoleon und 
des Grafen Walewski, deſſen Mutter eine geborene 
b. Konczyhsfa war, den Kaiſer Napoleon zum bewaff⸗ 
nete Einſchreiten für Polen zu bewegen. Alles dieſes 
will Mieroslawski in einer Brochure aufdecken. 
Von der polniſchen Gränze, 6. April, geht 
der „Schl.⸗Ztg.“ folgendes Schreiben zu: Das (dem 
„Dziennik Posnanski entlehnte) Bulletin des Anfüh⸗ 


Spanien 5 
Man vernimmt aus Madrid, daß allen miniſte⸗ 


würde der Infant nach Madrid 


a en au ' gi Pr ALL g 1 enten von einer ihnen nachfolgend 
erwiderte. Zu jeiner Bedienung hat er einen Civril— Titel und Vortheile eingeſetzt, ſondern zunächſt nur Abtheilung mſſiſcher Infanterie Ei aan 
wachmann aus Brünn. mit einem Jahresgehalte von 100— 150.000 Francsſgriffen wurden. Eine Vertheidigung von Seiten des 


Aus Iglau ſchreibt man dem „M. C.“: Die 
hieſigen internirten Polen wurden am Oſtertage mit 
een überraſcht. Die Spenden gingen größten⸗ 
theils von den Bewohnern der umliegenden Städte 
Polna, Humpolep dc. aus, auch ſollen Prager Stu⸗ 
denten ein namhaftes Geldgeſchenk beigeſteuert haben. 
Das Oſterlamm und die mannigfaltigen, auf einer 


bedacht werden, 


die er als beſcheidener Privatmann . — und ſeiner Schaar fand gar nicht ſtatt, da 
verzehren würde. 6 


derſelbe an der Spitze ſeines Corps ſofort die Flu 
Großbritannien. ergriff. Bei dem erſten Angriff der Ruſſen fand 10 
Das auf den 5. d. angeſagte Polenmeeting Infurgenten, den Tod und 8 wurden 1 ſchwer, 
im Londoner Hydepark iſt von der Polizei ver- theils leicht verwundet: 75 Mann polniſcher Infan⸗ 
hindert worden. Zwiſchen 2 und 3 Uhr 1 terie, welche ſich in einem Schafſtall befanden, wur⸗ 
ten ſich im Hydepark über 2000 Perfonen, welcheſden gefangen g ommen. Ein andere Agel 1 Se. 
1 


langen Tafel im Saale der Bürgerlichen Schießhätte Menge immer mehr anwuchs und zumal, als ſichfſurgenten ſuchte ſein Heil in der Flucht fand 
%%% CC 0 Wegwerlun 
Speiſen und Getränke wurden vor der Vertheilung Franzoſen, Italienern hinzugeſellte. Es ſollte gerade ihrer Waffen zu den Bauern flücht 


Arbeiten ver 3 
deß von dei 


an die Einzelnen durch einen Prieſter dem polniſchen chteten, um 
f einige wurden 


Gebrauche gemäß geweiht. der Vorſitzende gewählt werden, Polizei⸗In⸗ hand ländliche 


ls ein 

ö ſpector in Begleitung mehrerer Couftabler erſchienſdeckung zu entge | 
Deutſchland. 0 in höflicher, ee feſter Weiſe erklärte, En Bauern ausgeliefert. Die Koſaken verfolgten die 
Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ vom 8. d. Abhaltung von Meetings in den Parks verboten ſei, niſche aus etwa 80 Mann beſtehende Cavallerie unge⸗ 
enthält einen Leitartikel, in welchem fie Vena daß und daß er Jeden, der eine ſolche zu eröffnen verju-|fähr 2 Stunden et in einem Walde und ſollen 
die Regierung früher oder ſpäter aus der Paſſivitätſchen werde, verhaften müſſe. Nach vergeblichen Un⸗ſeine Anzahl mg Jaben. Von den Ruſſen wurde 
gegenü er der Fortſchrittspartei werde heraustreten terhandlungen mit der unerbittlichen Polizei zogenſbei ihrem er ten Angriff ein Soldat durch einen Hieb 
müſſen. Der geeignete Weg dazu würde fein, ein Ge- ſich die Urheber der Verſammlung zurück. Dieſins Geſicht leicht verwundet; ob auch bei der Berfol⸗ 
ſetz vorzulegen, welches neue Steuern und ein einjäh⸗ Menge war allmählich bis auf 20,000 Menſchen an⸗(gung der polniſchen Cavallerie Koſaken verwundet 
riges Extraordinarium ausdrücklich von der Zuſtim⸗gewachſen und gab große Unzufriedenheit mit den oder getödtet wurden, iſt nicht bekannt. Der Schnel⸗ 
mung des Abgeordnetenhauſes abhängig mache und Anordnungen der Polizei kund; doch wurde fein Ver⸗ ligkeit ſeines Roſſes hat auch diesmal wieder Cieſz⸗ 
das Recht der Regierung, beim Mangel eines Budget- ſuch zu irgend welcher Störung der Ruhe gemacht. kowski ſeine Rettung zu verdanken. Alle Pferde, wel⸗ 
geſetzes die Staatseinnahmen nach der Norm des letz- Die Conſtabler thaten ihre Schuldigkeit mit großer che die Inſurgenten auf ihrem Zuge den Gutsbeſitzern 
ten geſetzlichen Budgets zu erheben, ausdrücklich feſt⸗ Geduld und in guter Laune. (Wie bekanut, iſt es ſeitfortgenommen hatten, ſowie Wagen u. dergl., erbeu⸗ 
ſtelle. E den bei den vorigjährigen, Garibaldi-Meetings vorge⸗ teten die Ruſſen, welche ihre Beute in der Kreisſtadt 
Ihre Majeſtät die Königin Marie von Neapelſfallenen Tumulten gänzlich verboten, in den Parks Wielun zu Spottpreiſen verkauften, da ſich zu ſolchen 
wollte am 8. d. M. früh 6 Uhr ihre Rückreiſe vonſöffentliche Verſammlungen ie veranſtalten.) Verkäufen faſt gar keine Abnehmer einfinden. Man 
München nach Rom antreten. Ihre Majeſtäten Kö⸗ talien. 5 f verſichert, Cieſzkowski ſei mit der Kaſſe über die preu- 

nig Mar und Königin Marie, dann Ihre k. Hoheit! Der Bericht, den die piemonteſiſche Brigan⸗ſßiſche Gränze gegangen. j 08 
die Herzogin Louiſe wollten Allerhöchſtderſelben bisſtaggio⸗Commiſſion der zweiten Kammer des Turi⸗ Am 4. d. hakten ſich 9 5 der polniſchen Gränz⸗ 
Augsburg das Geleite geben, die Frau Herzogin aberſner Parlaments am 31. März bei geſchloſſenen Thü-|ftadt Praszka 56 Fuad en, theils zu Fuß, theils 
ihre durchlauchtigſte Tochter von da noch weiter bisſren machte, ſcheint keine neuen Anſichten entwickeltſzu Pferde, mangelhaft ewaffnet, verſammelt, um ſich 
o wenig auffallende und gewöhnliche That⸗ einem größeren nach Kaliſch ziehenden Trupp 8 


Lindau begleiten. und eben f 
achen mitgetheilt zu haben. Daß die Kämpfe zwiſchenſſchließen. Nach kurzem Marſche wurde dieſe kleine 
5 r Moden ſchen Gane und Rudnik von 2 


aris, 6. April. Der Kaiſer hat den polni- den Sacharen und Truppen fortdauern und daß die erſtern Schaar zwi hr N 
A engen Rochebrun a bee ge Wocheſauf directem und indirectem Wege von der Bevölke⸗Mann ruſſiſcher Infanterie und 50 Koſaken ange⸗ 
empfangen und ſich von demſelben viele Einzelheiten rung des flachen Landes unterftügt werden, iſt ebenſgriffen und nach zweiſtündigem Gefecht zerſprengt. 
über den polnischen Aufſtand mittheilen laſſen. Auch nichts neues, und die Tagesereigniſſe, auf dem nea⸗ Der Anführer hat ſich mit einem Wa cke 
* as, Militär 


Frankreich. 


mit dem Prinzen Napoleon hatte der Zuavenführerſpolitaniſchen Feſtlande ſowohl wie auf Sicilien, lie- durch die Flucht in den Wald N ückt 
mehrere Sufanmentünfte Was die Reife des Pringen|fern fortwährend Belege, daß der Juſtand, den Pie-/nad dem Gefecht in Praszka ein und u — ver⸗ 
betrifft, jo ſcheint ſie unmittelbar bevorzuſtehen, daſmont mit dem Aufwand bedeutender Heeresmacht ſeit wundete Ruſſen und 3 Polen, ſowie Be: eben 
die Yacht Jerome Napoleon bereits von Havre nachſzwei Jahren vergeblich bekämpft, nach wie vor imſund mehrere Lanzen und Gewehre f Die Zahl 
Cherbourg abgefahren. Man glaubt, daß der Prinzſweſentlichen derſelbe iſt, mitunter wohl an Ausdeh⸗ der Gefallenen iſt noch nicht bekannt bed cheint jedoch 
einen Abſtecher nach Turin oder Florenz machen werde, nung abnimmt und den Schauplatz wechſelt, nichtsſbeiderſeits verhältnißmäßig nicht En edeutend gewe⸗ 
um Victor Emanuel zu beſuchen. Unter ſeinen Be- deſtoweniger aber im Marke des Landes und im Her⸗ſſen gu fein, da der Kamp, ei er war. 
gleitern befindet ſich wieder der Oberſt Perri-Piſaniſzen der Bevölkerung wurzelt und ein Ende daher vor⸗ us Weſtpolen, 2 97 wird der „N. P. 3.“ 
und der Se Ponſard. — Heute war das 2. erſt noch gar nicht abzuſehen iſt. Dem Vernehmen geſchrieben: Vorgeſtern, den 1. Mürz — der Ge⸗ 
Wettrennen in Vincennes. Eine ungeheure Maſſe nach gehen die Schlußfolgerungen der Brigantaggio⸗ſweral Prinz Wittgenſtein mit einer ſtarken Au 
me hatte ſich zu Su I en und zu Pferde S dahin, en. der Fate nu we ee Arenen 2 An diefe nd 8 Ion | 
eingefunden. aiſer begab ft ei Uhrſnicht dem Namen, ſo doch der Sache nach neuerdingsſab, um fürs Erſte in diefer Stadt, wo die Inſur⸗ 
; e S Ru unglücklichen Königreich beider Seien ‚ein: die Brücke über die ri 
da nur auf dieſe Weiſe die Ruhe einiger: 


beate. bekanntli Warthe a 
rannt, alle 


ruſſiſchen Adler und kaiſerlichen 
wungen werden könnte. Einen ſchlagenderenſzeichen abge 


abgeriſſen und eine anarchiſche Wirthſchaft 
5 Neri Ordnung e 


Abbé Dauphin in der zuführen, 
er 


regelte Verwaltung wieder herzuſtellen; dann aber Malmö auf j ; Er: 5 
altın ‘ uf ſchwediſches Gebiet zu führen, wa g ſo vi 
— um die in der Gegend von Jempolno und Bakunin zum englischen fanden elle 10 8. = ee je viel Anhaltepuncte ergeben, daß 7. d. amüſirt ſich damit, uns tenden iöſer Anſi 
fe Ei 2 1 e auf⸗ſchwerde zu führen. Zugleich trat man 8 mit end Dieſaben fallen 1 1 er erfolgen kennte bechuudigen weil wie er jagt die „rat, gelen 2 
3 und zu zerſtreuen. A U der Gegend Agenten C. K. Hanxen in Verhandl re nicht nur fortgeſetzt im ungünſtigen aus der Zahl der (in Folge des Gefechtes bei S7. ng 
von Kazmierz u. ſ. w. sollen ſich bereits wieder an⸗ſtellte Matrof n und br erhandlung. Dieſer Sinne über die Regierungsmaßregeln Ismail Pa⸗ auf öfterreichii e eee Szklar y) 
ſehnliche Matten Aufſtändiſcher anſammeln, und es ellte Matroſen und brachte die Expedition nachſſcha's nach Conſtantinopel bericht g gez daß dhe Gebiet Übergetretenen den Schl 
che! a . s[Malms, wo ſie mit Jubel von der Bevoͤlker f gte berichtet, jeubern auch das gesogen, daß die In ine Ni itte 
wird in jenen Wäldern wohl nächſtens abermals üßt m Ster fiat f: er Bevölkerung be- gemeine Volk planmäßig gegen den Viee⸗König auf⸗ i ſurenten eino Niederlage erlitten 
5 f zu grüßt wurde. Hier ſitzt ſie nun; fie iſt jedoch, wi > J. geg n Vice⸗König auf⸗ hatten. Wir haben nur t, das 4 
einem Treffen kommen. E eee en ie iſt jedoch, wie gewiegelt haben, um dieſem Verlegenheite Fadi geſa „das Gefecht ſcheine 
5 dus b den 3, Ari, ne 104.05 120 7 „ N nr en ne ene 25 3 0 7. 1 a 5 ne ri m 
D.“: Geſtern ha „Amtsra aureck auf dem nin, daß die Londoner Geſellſchaft, di hr Baku⸗ heilig verehrter Derwiſch⸗Chef. Derſelbe iſt vom Vi⸗ ſein. In der früh ieren zu 
hiefigen Bahnhofe 5 Kiſten Miniebüchſen, welche vonſſchif enponer Geſellſcha, die das Dampf- könig nach Fazoll, der zußerſten Gränz + Zeit intlich felbſt, daß en umer geltand „Gaz nar.“ 
ðXIit ! ü, . a Ye Bl kr plate mn az 
en. ( dem. lauer Kreiſe wird dem „Nad⸗ ſche Fregatte erwartete, fü die 5 N BE 5 b. gierung, verbannt worden. was will ſie nun ei avallerie ungünſtig ausfiel, 
4 2 : f :tel- Pr nn 7 1 i 7 i 
Gute dere Der Verhaftungen olniſcherſrungen ftellen ſollte. A! Ehen een dhe || Veltt neh fr unter ig t e . 
CCC %% 
en: | ition, an dere itze Lapinski in jt . Feierlichkeit unter de * 
175 F n Bent orgenommen worden. In Stras⸗ Übel bedient 71 Ba Be Aae ae be Das Lemberger k. k. — a en en at gegen Dt 05 En uniberfehba na, Sehr Ib 
ſuchn agen opt 1 Tagen verſchiedene Haus- dieſe Angelegenheit: Die engliſche Beſatzung perlteß Be Rama der se mund Degen 39 8 * den Abhang des ‚Wanda- Hügels Nenge Leute füllte 
enwürdig noch in ft wg 30. Personen ind ge das Schiff, wegen der Näße rulfiicer Kreuze. Die Ude Unterſuhung eingeleite > S G. S. die frafgerihtl Auch heute hut der „Cias aus dem Königrei 
) m ela und Eittkanen keit geren Rahrähten, mu 
Petersburger Blätt TER elegt, wahrſcheinlich um es vor den Ruſſen f Pian:. N TOEREESTEF TEGB-PERTER f 
jr , ] Sheen Handels: und Vörſen⸗Nachrichten. er Geenen e eee enen in 
lüttonre uuf e ſich die Thätigkeit der Revo⸗geſtattet worden. An Bord des „Ward Jackſon““ — (Wochen-Ausweie der Nati H. der Gegend von Kaliſch, (wurde ſch ungen in 
fiene furt 11 W gi A ‚ie 42 am 4 N ha aus, wurde jedoch p di wech Ban notenumlauf: 93700.690 Kale. bieden air AR Maß zurückgeführt, 2 au 
Gerücht“ befindet ſich ei ti em Polen in drei Stunden gelöscht.) a — 5 3 „ nam in Banknoten efe 3 im Lubliniſchen, über Kämpfe in Lithane 
Kreiſe Poniewic 1A eine gut ar dad im Der N. 3.“ wird aus St. Petersburg, 4. Silbe 8200 dur Ge 440.400 antegüter 119114202 f. Wie wir. ge ort, ſellen eine 1000 — 2000 N 
Truppen finden 12 nd aut Mühe Af wel AR —— eſchrieben; Vorgeſtern hatten wir hier eineſbaar zu begleichende Forderung der Bank aus der eommiſſons⸗ fü i i 
a eG U , it Mıleit Da gen 
ermeiden. ie a tag. — Bedeckung: Metallſchatz 105,071, in Si 5 5 f 8 getreten ſein, 
Abends fand nämlich das ſogenannte Invaliden⸗Con⸗ bare Forderungen der Bank 12.000.000 f Cee 50830 800 f, 0c r lee. N Sicheres. 
* * — 


— 


ſein Hauptquartier nehmen, nicht in Warſchau. J Applaus 187 5 ; i 
je In Applaus aufgenommen; die Volkshymne mußte z öſtr. Währ. außer Agio) von 8 — 16 Thlr. Wei 5 
aufge hier a er 0 — Graf Suma⸗ Bade wiederholt werden, und als ber Kaiſer den 2 8 25 TR Thlr. Weißer von? bis hend auf der Durchreiſe von Karlsruhe über 
ow, 5 roßfürſten und Cheflverlieh, ertönten neue langanhaltende Rufe; di b. Dun Acteltezka 9, digg fie heutigen Markte ſtellt e Trieſt nach Tiflis in Wi intr 
hef ' h fe; die Volks⸗ Durchſchnittspreiſe in öͤſt. W. Teigendermapen; Ein — — Ne a entban ue > und daſelbſt 


der Armee in Polen ernannt worden war und. bereits) eur r i 
ol } ereits hymne wurde verlangt und mußte wieder und wie-4.20 — Korn 2,35 — Gerſte 1.7 
. * + ie, 7 1 5 En 3 En i i 
89 . erhalten hatte, inder vorgetragen werden. Die Demonſtration warſſen 2.15 — Erdäpfel 40. — ine aaf ne a elend ie Mir. veruehmen, wird der Ankunft Sr. Cr: 
Petersburg. chauer Correſpondent derſoffenbar gegen Frankreich gerichtet, dem man es hier „Berli, 8. att Beim 9 — Stroh 1.56 l. u Ye per Sieenbir 
Berlin, 8. 3 „Anl. 102, — överz. Met. 70. —[gen, Grafen Crenneville, welcher g 
Met. zur Berathung der 


„Conſt. Oeſterr Zig, berichtet, General Berg ſoll, einerſeits nicht verzeiht, daß es fi | 
bie en heißt, blos für milttäriſche Angel ji Aeg aber Heid gmeibeitig Kain ſich Rußland gegenz| 186 0er-Loſe 80. — National-Anl, 743. — St auf d 
für 3 i 5 f \ „und its Credit⸗Ar —Credit⸗ staatsbahn 135. uf der Tagesordnun 
u re aber Ka, ſehrſdas Recht nicht zuerkannt wird, ſich 111 Heel ale ra 94. — Geedit⸗Loſe 809. — Böhm. Weſtbahn 74. en ähm a 
ee un. raukfurt, 8 April. överzent. 9 4 i en worden fein | 8 ; 
er nämlich inſtallirt iſt, unternimmt der Großfürft|Iuneru eine jo wenig erquidtice Unfreiheit tet Fee 802. — 185 ler⸗Loſe e e gegengeſehen. ſoll, ſchon für die nächſten Tage ent- 
eine Reiſe nach St. Petersb ni annee tin eit anhaftet. Staatsbahn 229. — Credit⸗Aelien 220. — nl. 2 5 
ab 1 ach St. urg. Der General wird „Napoleon, der Cayenne erfunden,“ 3 —16860er⸗Loſe 89. — us Neapel wird der „G.⸗C.“ gemeldet: Di 
ern die Eivilverwaltung inne haben, das In⸗ ihre tyranniſchen Acte vorwerfen; „Napoleon, der Hamburg, 8. April. Credit Act, 93 — 9 TTage ſind eine beträchtliche Anzahl — — t: Dieſer 
im wird ſich verlängern und endlich wird er die⸗ Savoyen genommen,“ mag uns mit ſeiner Uneigen⸗ Schluß feit, Loſe beſonders hegehrt. Nat.-⸗Anl. 733. — auf einem Dampfer von bi junger Leute (bei 700) 
ſelbe definitiv ü . 10 ! i n 3 l igen Paris, 8. a ) H b n hier abgegangen Ueb 
\ efinitin übernehmen. Mit Wielopolski iſt es nüßzig eit vom Halſe bleiben. So raiſonniren die ge⸗Ahperz ve ee Sperzent. Rente 69.95. — das Ziel derſelben verlautet nichts Gewiſſes 100 eber 
. aus, denn dieſer verträgt ſich mit Berg keine bildeteren Kreiſe, und man iſt ba freundlicher fürſhie. -- Piemonteſiſche Rente 0 50 ked⸗Mo 1440. — Lomb. permuthet, dieſelben ſeien nach Polen be — 
— 75 Der „Oziennik Poznafski⸗ läßt ſich aus England geitimmt, deſſen liberale Worte mit den melbet, Uand. 924, fet. Hellung fen, belebte at Le ge dend von anderer Seite behauptet wird de — 
ar han, 3. April, ſchreiben: Der Großfürſt ver⸗Thaten beſſer im Einklang ſtehen. Indeß iſt es nicht; Amſter dam, 8. April „belebt. dition wolle in Griechenland landen $ Expe⸗ 
AÜßt wahrſcheinlich Warſchau. Markgraf Wielopolati e „nie Parkie: e , April. Die ‚Rordb. Ag, 3. beingt 
reichen und uach A — Fürſten Gorczakow und dem 8 von Mon- Wien j. — Lon. 88 Punt eg: ai 5 t Telegramm mit der Nachricht, es fei dort 
vet len moc auf feinen Nnteag_ nie "Derzen wäa|beinen Denen heit cs Sier befanntlch el Sehen er beg. e at aeg Gab, 028 Don Aa aalen Jen auf dh ee ge ae 
yelam Laski, Epſtein und Vidal (Secretär des Ehefsſ au ils couchent ensemble,“ jo ch ſeit Jahren: ſſcher halber Imperial 8.88 G., 9.02 W. Rufſiſcher Sit Heute wurd würde. 
der Civil⸗Regierung) zu Mitgliedern Fr „ 40 unperwüſtlich iſt ihreſbel ein Stück 2 . Rufjifcher Silber⸗Ru⸗ 5 urde Baron Budberg benachrichtigt, = 
thes, Sobertg hn Gberan . 1155 i den and des Beben, noch war der Prinz|1.63 &, 1s W. „. Peniche F Arn der Armee ſei für nothwendig erachtet — 
Fränkel, “Sohn nzöſiſchen Botſchafters. 6. 76 Be Le in ger. Währ. ohne Coup. 76.18 daß 7 23 früheren Reduction derſelben, ſowie 
Staatsreferendarien ernannt werden. Der Banquier Wie man dem „Czas“ berichtet, hat Fürft Cuſ are G. 80.78 W 90 n — e e an aft ere cr geſetzt 
i v ö 8 rſt Cuſaſ Cour, 74.43 0 74 88 M. NarionalAnlehen ohne Coup. 81.23 offenſive % ohne Abſicht einer Vornahme von 
Bank n. — Die revolutionäre „National⸗Re⸗ Verbot eines Aufenthalts d 1 en, welche das 88 W. Galiz. Karl endwigs, Eiſenteh geg re en Sonim: . g gt) 
ierung“ hat am 31. März an alle Gutsbeſitzer das fürſtenthümern ufenthalts der Polen in den Donau⸗ Ara, 100 aris, 7. April. Wie der heutige „Moniteur“ 
Berbot zen laſſen, vom 1. April ab das lauf Behörden regen 5 — rumäniſchen Xgio f. p. 104 2 75 4 v. 103. N Kia Ale Rubel: eg Fre e 1 Sp bla de la Grapiere 
; be weil 7 > Kult . ma er 5 ung von omité's und noten für 100 j 4 . p. 89 oln. Bank⸗ nkrei zuru erufen worden. Als 
E c BE ea Een BT An 6 "hen Snge I aı Me 8 
. mern ihrer Grundſtücke erklärt worden ſeien. thümern zeige ſich ei Gewa Et ohem Range in den Mexicaniſchen 
7 2 2 77 7 5 * m - T2 
Gleichzeitig bereitet dieſelbe National Regierung ein|polniiche ch. nd ber fun ſſhr inf mage v g b ee e b. a dan g 6.5201 fügt daß na ber e e a Pe 
zur ug vor. Die ruſſiſche Re⸗ ich dort i 3 influß macheſ erg, 5.18 be. — Wotkwicht., öterr, Rand⸗ Dukaten f. 5.96 vert, ſeine Pflicht es Kaiſers der Admiral 
sierung beabſichtigt ihrerſeits in der B e immer mehr ze und protegire die Polen, 9-18 ben — Polniſche Pfandbriefe nebſt lauf. Comp, fl. p. 101 icht gegen das Vaterland während des Zeit⸗ 
des Königreiches Keaſelben Schritt 285 . in i verl, 100 ub. n ac raumes von zwei Jahren in ſehr anerkennenswerther 
f wen l gs er die neuerli kennen 
miftrt nörath ee tritt der Admi- in Syrien brecht men vr a 1 un or, Mähe . 763 verl 783 bez. — Mational⸗Anlei ˖ 
ſammen. — Das Keri eig bal matölhlagung * et vom 22. März: Vor einigen Tagen hat ſich der Jahre 1854 fl. öfter. W. 813 = 503 1 Aden dir Som foͤderirten melden, die Unioniſten ſeien aus dem Fort 
an 15 Proceß gegen Gouverneur Achmet Paſcha nach einem zwiſchen Sahne Bahn, ohne Coupons voll eingezahlt fl. öfter Wahr rennen find u worden. Die Streitkräfte der Con⸗ 
vn na 


Frankowski, Epſtein und einige Beamten 
5 f a der War⸗Der He ; 0 

ſchau⸗Wiener Eiſenbahn. — Brud 5 er Hergang ſoll dabei ungefähr folgend M ar 
e Sirtus, einesſein Es war in jenem Diſtrict 15 100 Dir Bene für 8 Segen Landtag wurden, und zwarſſten wollen den Angriff auf Pemberton erneuern. 


— ginn Aufruf — + een at welcher ge⸗ſſich desh 
Et und an alle Fe en verſendet wurde. einer ü i 

Zugleich hat das National⸗Comite im N letter Perſon fühlen zu laſſen, ſcheint er es für paffend|. Geſtern | i Uhr itt eine wi 

Bates den Klerus aufgefordert, dieſen ö Ha blech Nachmittags zwei Uhr, Hberihritt eine wind Nem-York und die vorzüglichen Städte der 
in allen Kirchen zu verleſen und dadurch die Bauern, ſolchen G 


gegen deren Indolenz das Comité fortwährend an“ Dorfe 

ringt, zur Grhebu > N von Seiten der Einwohner zur G 17 505 u, en b ö 
5 ng gegen egenwehr Militär⸗Escorte nach bialy u che 

16 Darifer „Opinion na 50 0 orte nach Pradnik bialy an's Militär- dem kommenden Juli geboren werden er ſein jollen ; 


FR er | 
über die Expedition nach Po Umgegend dagegen aufzubieten und, unterſtritt nur aus Unkenntniß des Terrains erfolgte, nach das 21. und jene Nie geek e im Alter von 
* 7 5 


dem zh 
land ausgegangen iſt. Dieſelbe verließ am 21. Mär Mos gewöhnlichen Vorwand, daß die Chriſten die Michalowi di 
h n 9 t 18 co x 
Lenden und Ne air mpton auf dem zu plü änzli galowice erpedirt.. . 10 bis 21. Jahren ſtehen, ſobald ſie das 25. Jahr 
“ name jeiie . ER In Londoner 19 pen Leider fielen dabei auch zwei Ehriſen eine he 8 2 eee erreicht haben. Es Io nicht erlaubt ſein, Süwen 
Weit eee Danyficiffaheis-Belel) haft » gehört; der ee mehre wurden verwundet. Der Betrag Preußen an. — Bei der zum Zwecke bar Ausſtelung zum permanenten Aufenthalte einzuführen. 
Lien 812 Schiffes war Walherley. Die polniſche wü illion Di ehen Wehe gelen der Waarenerklärung in Gegenwart des hiezu bevol⸗ Telegraphiſche Wiener Börſen⸗Kurſe 
«| welche te Kir ächti 6 8 mp | 
de Dagnnak für 1 für war. fe Auch geplündert und zerſtört Morde trug der Affe wurde i derſelben 23 Stück Blech. Adee e mel. W f 
Aerallerie, Ballance, ein jun er — für dieſdie Ermordung eiue Arm 5 10 5 n 26 Pfund Schießpulver vorgehun, inlch.n 81.00. g N ae nö Dana 
e. 1 R 5 fi N enie u rwun⸗ 1 ehe U, — tien — i 1 79 
RR: er af ne lake Mer ieh Te ang dee e alarmiert. Diefer Vorfall) Bei . ach den Wehnungen von drei Par- Duteten 528) ie ede een ann La 
nin (der ker; amedaniſchen pährend gereizte Stimmung derſteien vorgenommenen H ungen w if — 1 
in Petegten bekannte ruſſiſche Flüchtling) zu der moh ſchen Ein ner jener Stadt wird dieſten und & enftände 5 m Beine die Sethe, Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek- 
| Verzeichniß der An gekommenen und & creiſten 


i iften wahrſcheinlich w 
ne erfuhr man hier, daß man|Gheiften wahe/heintie wiede mehr auf Auswande⸗ ligung der Betreffenden an der Unterſtützung des pol⸗ 
vom 9. April. gsi 


burg b i un ide i er 
JJ. ku 
— und mit Vorſicht . a in Syrien auch feinen 7 8 0 5 17 1. fel fee Set 12 190 den e f Hole Poller! NN dente Guben Bee en, 
r Capitän den Muth, und als die noch erwähnt werden, daß jun ft e abe, ſollfaufgegriffene In urrections⸗Zuzügler aus Krzeszo⸗ eki, Michael Szybalski, aus Galizien. nas Zawadynski, aus 

most der Kanzler deöiwice und 10 desgleichen aus Nis ki hieher einge⸗ Rußland. Frau Karoli ran open, aus @aligten. 


pedition nach N 
855 trat mit ine enbagen kam, ging er an's Landdengliſchen Conſulats in Jeruſalem 
daß Matrofen in geheime Unterhand⸗ ift ermordet wordenſliefert, * . Rußland 
der e 5 € ganze Mann ſchaft abrückte Egypten. + Mit geſt fue l find hier 29 Inſurgen Abgereiſ find: 1 111 
Petter bat den das Verrath genannt.) Die Ex Wie aus Kairo, 1 März, gemeldet wird ten aus Ja roslau auf dem Wege nach Olmütz Heel Bolter: Die gern, een. über: Ignaz Gumnich, 
£ den Capitän nun, ſie wenigſteng nachſdie gegen die Beamten Muſtapha Paſcha's ird, hat durchpaſſirt. 6 und ie er: Se. Fort 1 

a e 8 as eingelei-| Ein Krakauer Correſpondent der „Gaz war.“ vom tester dag anche imat Stadnict. Guts⸗ 


1186.2 


Amtsblatt. 
Obwi 


Stösownie do 8. 


Kundmachung. 


Nr. 1473 


In Gemäßheit des §. 22 der Landtags⸗Wahlordnung für 
das Königreich Galizien und Lodomerien ſammt dem Groß⸗ 
herzogthume Krakau werden die Verzeichniſſe derjenigen 
Perſonen welche nach der Beſtimmung des F. 14 dieſes 
Geſetzes in dem Wahlbezirke der Landgemeinden Myslenice, 
Jordanéw, Maköw und in dem Wahlbezirke Sajbusch, 
Slemien und Milowka zur Theilnahme an der Wahl der 
Landtagsabgeordneten als Wahlmänner berechtigt ſind, mit 
dem Bemerken hiemit kundgemacht, daß Reclamationen 
gegen dieſe Verzeichniſſe binnen 14 Tagen vom Tage die⸗ 
fer Kundmachung an gerechnet, beim k. k. Statthalterei⸗Co⸗ 
miſſions⸗Präſidium in Krakau, einzubringen find. 

Die großjährigen Mitbeſitzer eines landtäflichen wahl⸗ 
berechtigten Gutes haben den von ihnen zur Wahl Ermäch⸗ 
tigten unter Vorlage der Vollmacht für denſelben dem Be⸗ 
Arksamte des Wahlortes, behufs Ausfertigung der Legiti⸗ 
mafionskarte zur Kenntniß zu bringen. 


Vom k. k. Statthalterei⸗Commiſſions⸗Präſidium. 
Krakau, am 30. März 1863. f 


na mocy $. 14 téjze 


sig ma. Reklamacye 


kowie. 


| 


Kraköw, duia 30. 


—— 


Verzeichniß 


der in den Wahlkörper der Landgemeinde-Wahlbezirke Sajbusch, Slemien, Milowka dann 
Myslenice. Jordanow, Maköw wahlberechtigten Beſitzer landtäflicher Güter. 


WIN K à 2 


posiadaczy döbr tabularnych uprawnionych do wyboru posla w 
wiejskich Zywiec, Slemien, Milöwka, Myslenice, Jordanow i Maköw, 


be} 

SH Vor- und Zuname des Wahlberech⸗ Benennung 
2 8. tigten des landtäflichen Gutes 
Er Imie i nazwisko Nazwa 
EI wyborcy tabularnéj posiadtogei 
Re 


— 


Gabrysiewiez Adam 
Spadkobierey 

Tekli, Gabrysiewiczowéj 

Borowski Kalixt Baron 

Fischer Salomon i Kempner 

» - Eleonora 

Gadomski Aleksander 

Gostkowska Izabella 

Görkiewiez Jan i Olimpia 

Kowalewski Wactaw 

Remer Klemens, Ludwik i Alojzy 

Targowski Erazm 

Targowska Florentyna 


N. 560. Oglosz 


Sleszowice görne 


Sleszowice dolne 
Skawa i Naprawa 
Lentownia dolna 


Lentownia srednia 
Skomielna czarna 
Marcöwka 


„ 
Lentownia göôrna 


| enie konkursu. (256 3)| 
W skutek rozporzgdzenia tutejsz6ji Wysokiéej] 2. 


c, k. Komissyi Namiestnicz6) 2 dnia 21. marca 


dang zostanie. 
Majacy chęé 
przed rozpocz 
W. a. W goto we 


zastawnych, W. 


wstrzymane, 24 


netrzuych z roczug placà 400 Zir. w. a. wedle w krakowski@) gazecie wdniu lieytacyi Bei ; den a X. 2 
75 4 f ‘ | | . C 1 Beiſatz enthalten) daß der Offerent den ihm bekannten Si⸗ rr, El . 
* 40 80 Zar. v. 5 umieszczonego kursu, jednak nigdy wWyzéj cherſtellungs⸗Bedingniſſen ſich ahne Potbehelt unterztche wid Se en — 400. 
9 at * öde N 208 Fenn 5 ponad nominalng, Lartosé Przyjete zostang mit dem 10. percent. Vadium des Fiscalpreiſes jener Bau- der Wiener m Ira 
4 hajdale; eztery. Ubiegajgey sie o te posade wi- Po skofiezonej licytacyi wadium nabywey lichkeiten, die der Offerent ubernehmen will, belegt ſein. 800 fl. W. 395.— 400. — 
aja Be. In! . 


sejmu dla krölestw Galieyi i Lodomeryi 2 Wielkim 
Ksigstwem Krakowskim ogluszajg sig spisy osob 


boru posla w ciele wyborezym gmin wiejskich, Kt6- 
ren to wybör wokregu wyborezym Myslenice, Jör- 
danow, Maköw i Zywiec Slemien, Miléwka odbyé 


w przeciggu dni 14 od dnia niniejszego ogloszenia Stempel verſehen ſein, dann der Vor⸗ und Zuname, der eine 
Wc. k. Prezydium Kommisyi Namiestniczej w Kra- 


Wspölposiadacze pelnoletni upowa2niajgeych doſden Anbot mit Ziffern und Buchſtaben, endlich den Bei- 
wyboru döbr tabularnych majg w celu wystawienialfag enthalten, daß der Unternehmer ſich den ihm bekannten zum 21. April 1863 
karty legitimacyjnej naczelnikowi powiatu w miej⸗ 
scu wyboru podaé przy zalgczeniu pelnomocnictwa, mit dem 10% Vadium belegt ſein. 
imie swego pelnomocnika. 


Z Prezydium c. k. Kommisyi Namiestniczéj. 


ta bez wzgledu na 


kupienia zlody do rak komis 
eciem licytacyi kwote 500 2 


wej, lub indemnizacyjnych 2 kuponami, ktöre 


2. In der Brodloer Wegmeiſterſchaft auf derſelbenn 15. Reparatur der Brücke Nr. 110 pr. 16 fl 44 
Straße 16. Umbauung der Eisbrecher Nr. 1, 2, 
Herſtellung der Teraſſenmauer pr.. 422 fl. 90 kr. 3, 4 und 5 bei der Brücke Nr. 111/112 pr, 560 fl. 94¼ kr. 
a 3. In der Krakauer Wegmeiſterſchaft 1 auf der War⸗ 17. Umbauung der Schläuche Nr. 120 y 
ſchauer Straße & md TER, mE, TE . 
ESZEZEN 6. Herftellung der Geländer pr.. 37 fl. 37 kt.“ 18. Reparatur der Brücke Nr. 126 15 835 
(258. 3) 4. In der Mogilaer Wegmeiſterſchaft auf der Lubliner 159. Aufſtellung von Straßengeländern 
22 ordynacyi wyborczej do Straße 230 Eur. Klafter 373 fl. 15 kr. 
Herſtellung der Brücke 3 pr. 169 fl. 68k.“ 20. Umbauung des Schlauches Nr. 


or 


In der Mogila'er Wegmeiſterſchaft auf der Barauer 
Straße 


156 pr 
21. Umbauun 
Herſtellung der Geländer pr. 475 fl. 40 kr einam Kanal. 
Zuſammen 1701 fl. 46 kr. 22. Umbauung eines neuen Schlauches 

ö Die Offerten welche an dem obigen Termine bis 11 Nr. 165 ½ pf r... 
odnosne wniesione byé maja Uhr Vormittags zu überreichen find, müſſen mit dem 50 kr. 7 der Brücke Nr. 206 zu 
m Kanale pr. 


L eee e been e 

ustawy uprawnionych do wy- g der Brüde Nr. 165 zu 
; 399 fl 79 ½ k. 

180 fl. 4 kr. 


357 fl. 19 kr. 
Summe 583 T fl. 10 r. 

e werden hiemit eingeladen, ihre 
adium belegte Offerte längſtens bis 
1 Uhr Abends bei der Wado⸗ 

überreichen, woſelbſt deren kom⸗ 
miffionelle Eröffnung faltinden Ei en 
8 Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich 
die mit der hohen Statthalterei⸗Verordnung vom 13. Juni 
1856, Zahl 23821 kundgemachten Offert⸗Bedingniſſe kön 
nen hieramts oder bei dem Zatorer k. k. Straßenbau ⸗ 
bezirke eingeſehen werden. 

Die nach dem obigen Termine überreichten Offerte 
-3) werden nicht berückſichtiget werden. 

Von der k. k. Kreisbehörde 

Wadowice, am 1. Apri 1863. 


— — Æœ—6—Fwͤ⁊ 
Wiener Börse - Bericht 
vom 8. April 
Of fentliche Schuld. 
A. Ses Staates. 


Wohnort des Offerenten, ferner die Baulichkeiten welche der 
Offerent übernehmen will, die betreffende Wegmeiſterſchaft, eg 


mit dem 10 percent. 
Sicherſtellungsbedingniſſen ohne Vorbehalt unterzieht, undſwicer k. k. Kreisbehörde 


Die ſonſtigen Sicherſtellungsbedingniſſe und die Bau; 
behelfe find bei der k. k. Kreisbehörde und dem k. k. Kra⸗ 
kauer⸗Straßenbaubezirke einzuſehen. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Krakau, am 1. April 1863. 


Marca 1863. 
Merkl. 


— 


— — — — — j 


Zur Sicherſtellung der Materialien und Arbeiten für 
die im Makower Straßenbau-Bezirke, Wadowicer Kreisan⸗ 
theile in den Jahren 1863, 1864 und 1865 zu bewir⸗ 
kenden Straßeneonſervations⸗Baulichkeiten wird in Folge 
Erlaſſes der hohen k. k. Statthalterei-Commiſſion zu Kra⸗ 
kan vom 20. März 1863 Zahl 6707 auf Grundlage der 
ermittelten Einheitspreiſe für alle Herſtellungen und Ma: 


a 5 terialien-Lieferungen, welche in jener dreijährigen Baupe⸗ > Geld Waare 
eiele wyborezem gmin riode zu bewirken fein dürften, eine Offerten Verhandlung du, Dein 2. m b für 100 f. n 100 210 7225 
20, April 1863 bel 5 N Kreisbe. e dem National-Aulehen zu 5% für 100 fl. 
a rar Glen der hierortigen k. k. vom . 0 81.80 81.90 
orgenommen werden. vom — 81.70 81. 
Die für das Jahr 1863 zu bewirkenden Conſervations⸗ Vom Jahre 1851, Ser B. zu 3% für 100 1 2 ni 
Herſtellungen find: a 15 N 4000 BL 5 9040 69.00 
x 0 „ 27 r 40 69.60 
A. In der Wegmeiſterſchaft Makow. mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 154.— 154.50 
Anmerkung 5 8 von Straßengeländern mit 66fl. TER * iS ie io En; 95.50 
Uwaga Reparatur der Brücke Nr. 30 mit 68 fl. 18 / kr. f ir n 10: 0029 
a e) Reparatur der Brücke Nr. 52 mit. 900 fl. 35 r. |9omo-Sentenfheine zu 4% L. awer, ie er 
d) Reparatur der Brücke Nr. 80 mit 88 fl. IE, B. a Wronfander. 
e) Herſtellung der Brücke Nr. 96 mit . 2479 fl. 42 akt. ne 
5 5 B. In der Wegmeiſterſchaft Jordanow. vou Misder⸗Oſter zu 5% für 100 ff. 82.— 88.— 
Powiat Slemieh a) Herſtellung der Straßengeländer mit . 3827. 69 kr. 2 Mähren zu 5% für 1055 RR 88.25 88.75 
b) Auswechslung der Straßengeländer mit 289 fl. 35 kr. on sahen 13 ae ir! DR Werl: Em 88,50 
} x > 2 97 Y kr. eiermark zu a für fl. 7.— 88.— 
0 c) Reparatur der Brücke Nr. 295 129 fl. 2 Va kr. von Tirol zu 5%% für 100 fl. 89. 90.— 
Jordandw d) Verſchüttung der Brücke Nr. 322 mit 42fl. 31 akt. von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 l. 84— 87 
u e) Reparatur der Brücke Nr. 338 155 fl. 83 / kr. von Ungar 15 ee 2760 76.25 
1) Reparatur der Brücke Nr. 355 mit. 862 fl. 34 ½ kr. er Na ee e . „ 7428 7475 
m O. In der Wegmeiſterſchaft Spytkowice. on Galizien zu 6 100 fl. 94 u 14.— im 
75 a) Herſtellung von Straßengeländern mit 291 fl. 44 ½ kr. von Siebenb. u. Bukowina zu 6% für 100 . 7225 7350 
Maköw 1 15 5 ſämmtlicher in den genannten drei Act ien ber St) 
” egmeiſterſchaften zu bewirkenden Conſervations-Baulich⸗ e a 
8 N . N G — 806. — 
Jordanöw keiten beträgt demnach im Ganzen 5816 fl. 23 kr. ö. W. 4 5 für Handel und Gewerbe zu 4 Mb. 
„ Zu dieſer Offerten- Verhandlung werden alle Unterneh-“ 200 fl. or. WMW... 206.60 200.80 


” mer mit dem Beiſatze eingeladen, daß die Sicherſtellungs⸗ 
Bedingniſſe und die Einheitspreiſe in der kreisbehördlichen 
Sprze- Kanzlei eingeſehen werden können. 


* 
75 


— ni 


win 1826 
ceng  szacunkowg, 


rns 


albo w galicyjskich listach der 1 em 10 
s. icyjskich listach übernommen werden wollen, die Wegmeiſterſchaft, den An- bahn zu Str 20 oder 500 ah 266 
obligacy ach po2yezki narodo- both in Ziffern und Worten, ferner den Vor- und -Zuma- der ai Karl Ludwigs „oder , 127 55 5 m 


men, dann den Wohnort des Offerenten, und eudlich rden 1 


$ Wadia reszty licytantöw na- 


Anbothe auf die Uebername der oberwähnten ſämmtli⸗ 


maja 1863 r. do e. k. Dyrekeyi szpitali Sw. Laza- tvehmiast im wydane zostan i Weite worde a «hir ' N 
EL I Did Kriens r 
rh Wiek, stan i miejsce urodzenia. kupna w 60. dniach po prawomocnoscı uchwa- Wadowice, am 1. April 1868. auf CMze H verlosbar zu 5% für 100 fl. 90.25 90.50 
e Otrzymany stopien Dra. Medycyny i Chirur- ly moca ktörej akt sprzedazy do wiadomosci { ber eee 12monatlich zu 5% für 100 fl. ET 
gü na eduym 2 Uniwersytetöw w cesarstwie Ra- sadowej powzigtym zostanie, zlozyé do de-| alas) Ip) walt e = 4% f 10 f 2 a 
ti aid: 9 | pozytu ssdowego. Do tej Y, ezesei ceny ku-|Nr. 2911. Kundmachung. (263. 1-3) 5 nie 15 
„ otychezasowe polozone zaslugi W zawodzie pna w liezonem zostanie w gotöwce zlozone g der Credit⸗Auſtalt für Handel und Gewerbe zu 
lekarskim- wadium, zas obligacye jako wadium ziozone] Zur Sicherſtellung der Gonfervationg-Bauherjtellungen! 100 fl. ftr. MMV 133.10 133.25 
- 4. Do : 1 ed CL 7 he ; 2 ichſel⸗ ße im Zatorer Straßenbau- Douau⸗Dampſſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. EM, 98.50 99 50 
4. Doktadug zuajomosé jezyka polskiego i nie nabywey po splaceniu téj ½ ezesei ceny ku- auf der Weichſel Paralellſtraße im Jatorer Straßenbau Taler e 15 . 03 815 121 
ae Peg t pna zwröcone zostaug. bezirke pro 1863 wird hiemit die Offert:Berhandlung aus- Tune Stadt Anleihe pi 30 . 2 
a eetwo moralnosci. 7 igzuj uni 13 [Geſchrieben. f Stadtgemeinde Ofe f. ße, W 30.25 36.75 
4. Zreszta obowigzujq warunki edyktem 2 dnia f } adtgemeinde Ofen zu 40 fl. af: 2 5 
Z e. k. Dyrekeyl szpitali sw. Lazarza i w. Ducha 24. Listopada 1862 * — nad 1158 Die Erforderniſſe beſtehen und zwar: Saut zu 40 U. CMe 97.— 98.— 
Krakow, dnia 31. Marea 1863. 2, 3 i 4., ktöre w registraturze sg du tutej- „ J. In Aufſtellung von 40 Kur, Klatt } 55 1 3 4 Daten, enen ind‘ BZ 
B Art uihilsi sihlaiail? ego lub w Numerach 297, 298 i 299 gazety Straßengelünder im Siscafpreie Ehe „ 64 fl. kr. Glach . K du n. f 1 1 b 
krakowski6j 2 r. 1862 przejrzeé moäna. N 5 Wee We 225 fl. 38 kr Bi. Geno in 20 . e 50 Ser 
1.4904, Edykt. (259. 2-3) 0 rozpisaniu tej lieytacyi zawiadamia sig egze-|" e der Bräte Nr. 33 8 fl. 38 kr. Wann e zu NF e eee ee 
; . 0 i Fe- ’ irn eng 
Ok. Sad krajowy u Krakowie edyktem ninief-Kueyg prowadzgcego, “Gzekutöw PP. Jözefa i He. ſeinem Schlauche fr.. 234 fl Skt. gleich e 0 l. 6.80 10.25 
saym uwiademia, 1 po bezskutecznym uphywieſliksa Piotronstich, nn ‚ wierzyeieli: ole 4. Unbauung der Brücke Nr 36 pr. 679 fl. 42 /e e 
trzech pierwszych terminow lieytaeyjnych, ponownieſczuych 1 kuratora 7 — el ktörzy 191 au 5. Umbauung der Brücke Nr. 50 zu 1 Bent Glatz) Sconte 
termin do sprzedazy przymusowej realnosei pod|20- ee, E tabuli weszli Panaſeinem Doppelſchlauche vr... 360 fl. 40 ½ kt. Agens, fh. 56, 100 f. fudder 5 ne, n 
L. 408. G. IV./267. D. I. w Krakowie polozonéj, Dra. Szlachtoxskiege. 6. Erbauung eines neuen Schlauches Vene 100 M. B. 3% he e, = 50 
dawniéj P. Jözefa Piotrowskiego, obecnie zas, We- Kraköw, dnia 24. Marca 1863. Nr. 53/7 173 fl. 89 ½ kr. Fondon, für 10 Pf. Sterl. 4/7 110201 
= 1 vol. nov. 1 DaB, — 6 her. P. Fe — — — 7. Umbauung der Sate 69 . 310 fl. 95 kr. Paris, für 100 Francs 4% N 43.60 43.70 
iksa Piotrowskiego wiasne), celem zaspokojenia g. findi 260 (2-3 8. Aufſtellung von Straßengeländern Co Geldſort a: 
nalezytosei Pana Pawla Goteckiego po gene 998 Ankündigung. 0 985 Cur. (il „ ee e er nn az Lezter Cours 
kwoty 79 Zlr. 12 kr. w. a. na poczet godsetek i Am 14. April 1863 wird bei der k. k. Kreisbehörde 9. Umbauung des Schlauches Nr. 80 pr. 203 fl. 66 kr. 4 fl ir. f. kr. fl. kr. 
kapitalu zaplaconej z wiekszéj summy 1270 Zir. ſin Folge hohen k. k. Statthalterei⸗Commiſſions-⸗Erlaſſes vom 10. Reparatur der Brücke Nr. 85 pr. 192 fl. 22 kr. Kaiserliche Münz⸗Dukaten 5 20 7 71 92 5 28 
97 kr. W. a, 2 odsetkami po 5 od sta, od dnia 23. März 1863 3. 7000 wegen Sicherſtellung der Ma- J. Umbauung des Schlauches Nr 87 pr. 203 fl. 10k. een: vol. Dukaten . 2e — — z 2 8 
1. Lipca 1859, biesgcemi pozostajacéj na imie P. terialien und Arbeiten für die in dem Krakauer k. k. Straf) 12. Umbauung des Schlauches Nr. 94 pr. 195 fl. 63 kr. 20 Fraueſtüte . BB 68 685 
Pawia Goleckiego u stanie biernynı realnosci 403 ſenbaubezirke für die Jahre 1863, 1864 und 1865, zu. 13. Reparatur der Brücke Nr. 101 pr. 161 fl. 92 / kr. Mufffche Imperſale.———— 9 908 
G. IV./267 92 5 N N zaimtabulovand) kr. kewickenben Be auf Grund der dafür| 14. Umbauung des Schlauches Nr. 105 pr. 195 fl. 7k. Silber 10 85 
2 kosztami w KWotacl r. 5 kr., 5 Zir. 52 kr.,ſausgemittelten Einheitspreiſe, eine Offertverhandlung ſtatt Tm WMefeoroloai 0 
a 2. Vel zn a Be ade en Einheitsp ffertverhandli — Meteorologiſ che Beo chtung — 1 
7» Maja 1863 r. o godzinie 10, 2 rana, PO Die für das Jahr 1863 auszuführenden Conſervations⸗⸗ „ Batem Hohe Temperatur Speciſiſche Richtung und Stärke uſtaud Erſcheinungen ne im 
nastgpujgcemi warunkami rozpisuje; baulichkeiten ſind die nachſtehenden: 2 En Barall.Einie nach Feuchtigkeit e Windes 5 ö kauft der Tage 
1. Za ceng wywolaweza stanowi sie szacunkowa] I. in der Krakauer Wegmeiſterſchaft 2 auf der ſchleſi“ c ſo⸗ Reaum red. Reaumut |. der Luft 4 von; | „,Bi 
Ei teſze . koli 6415 Zir.| ſchen Straße * 1. % Te eee e . Wee e eee 
9 r. W. a., gdyby atoll m terminie a. Herſtellung des Kanals pr. 556 fl. 32 kr.) 0 30. 00 16 91 | Oſt fill... heiter mit 1. gen |- + 
nikt tg ceng nieofiarowal, natenczas realnose Bi. al ; ’ „ „ 28 pr.. 33 fl. 79 kr. 10 6 20 50 TR N. N. Bf Nana früh 2 % Schale * a 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


